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Offizielle Eröffnung vor einem Jahr:
97.000 Objekte
Heute um 60% mehr:
ca. 150.000 Objekte

1. Viele neue Kooperationspartner
2. Viel neues Material und 
3. Viele Neuerungen in Technik und 

Benutzerfreundlichkeit

Mit Oktober 2011 wieder um 60% mehr:
mindest 250.000 Objekte
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APA de facto
APA PictureDesk
Archiv der Stadt Dornbirn
Bibliothek der Montanuniversität
Bibliothek der TU Graz
BMUUK
BMWF
BMVIT
Böhlau Verlag
Bundesdenkmalamt
Ca. 50 ehrenamtliche 
Mitglieder Editorial Board

Die Furche
Diverse Gemeinden
Ed. Hölzel Verlag
Freya Verlag
IMAGNO Bilddatenbank
Land Steiermark
Landesbibliothek Steiermark
Landesarchiv Steiermark
Landesarchiv Vorarlberg
Leopold Stocker Verlag

Leopold Stocker Verlag
Leykam Verlag
Literaturmuseum Altaussee
Merzinger Verlag, Pressbaum NÖ
Münze Österreich
ORF Archiv
Österreichwerbung
Österreichische Mediathek
Österreichische Post (Briefmarken)
Österreichische Nationalbibliothek
Österreichisches Tonarchiv
Pinguin Verlag, Innsbruck
Styria Verlagsgruppe
Technisches Museum Wien
Technische Universität Graz
Ueberreuter Verlag
Universität Graz
Universalmuseum Steiermark
Verlag Christian Brandstätter
Verlag für Sammler
Wiener Zeitung
Zahlreiche Buchautoren

1. Liste von Kooperationspartnern (Auszug)

Rosa
bedeutet:
Später
dazu 
Beispiele
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2. Viel neues Material
Das ergibt sich von selbst während des Vortrags ─
vollständige Liste wäre viel zu lang

3. Viele Neuerungen in Technik und 
Benutzerfreundlichkeit.
Erstes Beispiel: Die Suche

Sucht man nach einem eindeutig bekannten Begriff, etwa nach
der Person Ingeborg Bachmann, so verwendet man natürlich 
einfach die Suchfunktion und erhält damit eine umfangreiche
Biographie, mit  einigen ungewöhnliche Aspekten:



Oberer Teil der Biographie, mit Bild(ern), Gedenktafel(n), usw
Der unterste Teil der Biographie ist auf der nächsten Seite.
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Leseproben!

Verweis zu englischer
Version

…und von der englischen
zur österreichischen

…

Leseproben

Hörproben

Zusätzliche Essays
(es gibt schon über 500)
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Beiträge können, wie in diesem Beispiel, auch durch Filme (hier vom 
Kooperationspartner ORF Archiv) ergänzt werden

Bild kommt von
Kooperation mit
Brandstätter
Verlag
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Zurück zur Suche: Was ist wenn ich mich nicht an den Namen z. B. 
einer gesuchten Person erinnere, aber an einige Details? 
Wie etwa: ein in Wien geborener Physiker, der in Italien starb?

Einfach, ich fülle ein Suchformular aus und finde in diesem Fall 
nur eine Person, Boltzmann:



9

Ausschnitt aus dem gefundenem Beitrag Boltzmann

Man kann in jedem Text durch einen Doppelklick auf ein Wort eine Suche nach dem 
Wort starten. Ein Klick z. B. auf das Wort Wels gibt:

… und ein Klick auf den ersten Eintrag den Beitrag zu Wels:
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... usw. Am Ende gibt es dann einen Verweis auf Bilder von Wels:

Fähnchen gibt bei Klick Google Landkarte
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Die Bilder können natürlich vergrößert und durchgeblättert werden. Unten gibt es einen
Verweis zurück zum Haupteintrag.

Natürlich gibt es noch mehr zur Suche: Volltextsuche, Phrasensuche, …

Aber nun was ganz anderes: Natürlich unterstützt das Austria-Forum
das Lernen, aber es gibt auch konkrete Projekte dazu, z.B. 
das Sprichwörterprojekt und der Verbund mit Bildungs- und Kulturpool:
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Ein (fast fertiges) EU Projekt:

300 Sprichwörter in 5 Sprachen werden erklärt…
und Übungen gibt es auch dazu! (Nächste Seite)
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Wichtig ist die Verknüpfung des Austria-Forums mit 
anderen großen Bildungs- und Kulturprojekten:



14

Links zu Bildungspool und Kulturpool



15

…und Links natürlich auch zurück zum Austria-Forum
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Links allein wäre nichts so Besonderes. Was besonders 
wichtig ist, dass man sich mit derselben Kennung, mit der 
man sich im Bildungspool und Kulturpooll identifiziert auch 
im Austria-Forum identifizieren kann und automatisch dort 
einen eigenen persönlichen Bereich  erhält.  Dies sieht 
man, wenn man sich bei Austria Forum einlogt:

Das Austria-Forum kann also in vielseitiger Weise (das 
waren nur zwei Bespiele!) für Schulen etc. verwendet werden
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Viele wichtigen Archive unterstützen den volksbildnerischen Charakter 
des Austria-Forums. Seien es Informationen aus z. B. dem Stadtarchiv 
Dornbirn, oder aus dem österreichischen  Phonogrammarchiv, usw.

…
Rede Zemaneks

Zum Auffinden:
„Karren“ bzw.
„Zemanek“ ins
Suchfeld eintragen!
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Die wohl wichtigste Neuerung der jüngsten Zeit sind aber die  Interaktiven Internet-Bücher. 
Dies sind Bücher, die man wie gedruckte Bücher durchblättern kann, aber auch in ihnen 
suchen
kann, VOR ALLEM aber sind Links aus dem „normalen“ Austria-Forum in solche Bücher 
möglich und umgekehrt. Man findet zu den Büchern über die „Digitalen Bücherregale“ auf 
der
Einstiegsseite www.austria-forum.org oder in der „Bibliothek“. Hier der obere Teil eines 
Bücherregals, des „Aktuellen“.
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… und hier der obere Teil des historischen Bücherregals

Als erstes Beispiel klicken wir gleich das erste Buch, die Eherne Mark aus dem Jahr 1897 an.
Dann liegt es noch ungeöffnet auf dem Tisch, wir haben aber das alphabetische Register
aktiviert:
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Nun klicken wir das Wort „Obdach“ an: Damit öffnet sich das Buch auf der entsprechenden
Seite, von der aus man beliebig nach vor oder hinten blättern kann

Die alphabetische Liste wurde durch Anklicken dieses Symbols erhalten!
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Wir klicken auf  das Austria-Forum Icon, um in 
einem neuen Fenster Informationen aus dem 
„normalen“ Austria-Forum zu erhalten

Icons zur Navigation
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Schließen wir das Fenster, blättern im Buch „eherne Mark“ eine Seite um und klicken auf 
die linke Seite, um diese zu vergrößern erhalten wir:

Dieses Icon bedeutet, dass es zu dem alten Bild von Obdach ein neues Bild gibt,
nämlich sogar ein Panorama-Bild. Ein Klick gibt uns: 
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Vielfältige Navigation im Panorama-Bild
Nun als zweites Beispiel ein aktuelles, vielgekauftes Buch:
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Versucht man bei einem aktuellen Buch eine Seite auszudrucken 
so erlebt man eine Überraschung! Man bekommt nicht die Seite
ausgedruckt, sondern einen Bestellschein!
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Viele weiteren Buchprojekte sind in Vorbereitung, zahlreiche in Kooperation mit der 
Österreichischen Nationalbibliothek. 

Das größte und interessanteste davon ist die Rudolfinische Enzyklopädie um 1884 
mit 24 Bänden, die sowohl auf Deutsch wie Ungarisch abrufbar sein werden.

Um das Originalbild zu erhalten, werden die Seiten in Fraktur angezeigt, aber es ist 
eine Volltextsuche möglich, auch nach modernen Namen. Z.B. ergibt Zagreb den 
Eintrag zu Agram. 

An vielen Stellen gibt es Verweise aus dem Buch zu anderen Stellen, seien es 
hoch-auflösende Bilder, die bei der ONB liegen, oder Einträge in anderen Büchern, 
oder im normalen Austria-Forum.

Das besondere an dieser digitalen Version der Enzyklopädie ist die Verzahnung mit 
vielen anderen Quellen.

Zusätzliche Funktionen, wie persönliche Notizen, sind vorgesehen.  Das Projekt 
ist „work in progress“, daher nachstehend nur einige Beispiele. 
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Umschlag und erste Innenseite von
Band 1: Wien
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Hier bieten sich die
folgenden Links an:
 zum Originalbild
 zu den Werken
 zur Biographie

(nächste Seite)
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Wie wäre es hier mit
Links zum heutigen
Burgtheater, oder zum
Michaelerplatz
(und umgekehrt)



32

Noch ein Beispiel: Der blaue Rand bedeutet, dass dieses Bild mit der ONB, der 
Österreichischen Nationalbibliothek verlink ist. Natürlich kann man es zunächst
kippen … (nächste Seite)
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Das gekippte Bild kann mit dem Zoombalken gezoomt werden, und durch einen Klick auf das
Bild erhält man den Eintrag in der Nationalbibliothek (nächste Seite)
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Trotz aller Neuigkeiten sollte man nicht die großen anderen Wissensbestände des 
Austria-Forums vergessen, z.B.

 AEIOU Lexikon
 Lexika der Symbole, des Brauchtums, der Biographien, der Flora und Fauna
 Das Bildlexikon
 Historische Filme, Landschaftsfilme, ORF Archiv Filme
 Historische Bilder
 Musik-Lexikon und Musik-Kolleg
 Kunsthistorische Präsentationen (Hausner, Regschek, Klimt)
 Sammlung von schon über 500 Essays
 Briefmarken, Münzen, Denkmale
 usw.

Und man sollte die wichtigsten Prinzipien des Austria-Forums nicht vergessen:

 Beiträge kommen aus bekannten Quellen mit bekanntem Datum
 Mehrere Standpunkte zu einem Thema sind erwünscht
 Hohe Multimedialität und sinnvolle Vernetzung
 Moderne Funktionalität beim Suchen, Taggen, Kommentieren, Erstellen von 

Präsentationen, usw.
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Danke für Ihre Geduld.

Hermann Maurer

hmaurer@iicm.edu
www.iicm.edu/maurer

www.austria-forum.org


